N 32. 


Poſener In elligenz⸗ Blatt. 


Mittwochs, den ao, April 1823. 


Angekommene Fremde vom rAten April 1825. 


Herr Doctor Philoſophia Benecke aus Magdeburg, Hr. Oberamtmann 
Panceram aus Bogdanowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Chlapowski aus Rothdorf, l. in 
Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer Licht aus Neuzedlitz, I. in Nro. 99 
Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Grudzielski aus Ulanowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Polanski 
aus Chlapowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Lutoſtanski aus Nieborzyn, l. in Nro. 391 
Gerberſtraße. a 

Den  zöten April. 

Herr Graf v. Skorzewski aus Margolin, Hr. Graf v. Dzieduſzycki aus 
Neudorf, l. in Nro. 1 St. Martin; Hr. Landgerichtsrath Kryger aus Schneide⸗ 
mühl, Hr. Hoffmann, Fürſtl. Cammerdirector, und Hr. Landgerichtsrath Voretius 
aus Krotoſchin, Hr. Gutsbeſitzer v. Skorzewski aus Broniſzewo, l. in Nro. 99 
Wilde. b 2 9 

KN Den rieten April. ls 

Herr Frledensgerichts ⸗Aſſeſſor Schneider aus Buk, Hr. Gutsbeſitzer von 
Kurczewoki aus Kowalewo, Hr. Oeconomie-Commiſſarius Flegel aus Graͤtz, I. in 
Neo, 243 Oreslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Drwenski aus Przylepki, l. in 
Nro. og Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Moſzezynski aus Przyſieki, Hr. Gutsbeſitzer 
von Moſzezynski aus Zolsdowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Taczanowski aus Taezanowo, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Sokolnicki aus Solenein, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. 
Gutsbeſitzer 9. Zaborowskt aus Rozkowo, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; die 
Herren Gebrüder Franz und Louis v. Rudkowski, Studioſen, aus Breslau, l. in 
Nro. 392 Gerberſtraße. Ka oe 


Befanntmahung- Obwieszczenie. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Nayiasnieyszy Krol Imé raczyl ni- 
Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 28. nieyszym rozkazem gabinetowym 
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Februar d. J. zu genehmigen geruht, 
daß fur die Circulation der alten Schei⸗ 
des Münze ein Präcufiv = Termin von 
Sechs Monaten feſtgeſetzt werde, von 
wo ab die Scheidemünze, als: 


a) der de oder Gutegroſchen-Stucke 


mit dem Gepräge 24 einen Thaler, 
b) der A oder Sechspfennig⸗Stücke 


und 
c) der alten Silbergroſchen, Duͤttchen 
oder Boͤhmen⸗Stücke, von welchen 
52 auf einen Thaler gehen, 
nicht weiter bei den Königlichen Kaſſen 


angenommen, auch vom Gebrauche zu 


Zahlungen im Verkehr ausgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. 

Das Publicum wird daher von dieſer 
Allerhöchſten Beſtimmung hierdurch in 
Kenntniß geſetzt. und aufgefordert, dieſe 

Scheide⸗Münze bei Zahlungen an die 
Königlichen Kaſſen in dem Verhaͤltniß 
von 42 Groſchenſtuͤcken, 84 Sechspfen⸗ 
nigſtucken und Sak Boͤhmen- oder Duͤtt⸗ 

chenſtuͤcken für den Preußiſchen Thaler 
ſtatt Courant bis Ende September 
d. J. zu benutzen, außerdem ſollen dieſe 
alte Münzſorten bis zu dieſer Friſt, Be⸗ 
bufs deren Einziehung von den König⸗ 
lichen Kaſſen gegen Courant eingewechſelt 
werden. 

Die zum Bezirk der unterzeichneten 
Königlichen Regierung gehörigen Kaſſen 
werden hierdurch angewieſen, der vorſte⸗ 
henden Verordnung gemäß,‘ bei einer 
jeden Zahlung an dieſelben unbedingt, 
und ohne Ruͤckſicht darauf, daß ein 


mit dem Gepraͤge 48 einen Thaler, 


2 dnia 28. Lutego r. b. dla obiegu da- 
wney monety zdawkowéy postano- 
wie szeSciomiesigezny termin preklu- 
zyiny, po ktörego uplynieniu mone- 
ta 5 jako to: R 

a) Ze, czyli dobry grosz z wyci- 

dien 24 na talar, 

Ai de, ezyli 6 fenigi z wyciskiem 

48 na talar, i 

c) dawny $rebrnik, dydek lub cze- 

ski po 52 na talar, 
do Kass krölewskich bad? przyimo- 
wana i podobnie2 w „ 
kursu mie nimma. 
Uwiadomiaige zatem! Publiemoss 
ninieyszem o teme naywyzszem p- 
stanowieniu; "wzywäny ig; aby te 
monete 2dawkowg przy uißzczaniu 
W5plat do Kass ktölewskich w sté- 
Unku 42. dobrych groszy, 84. sze- 
Schu fenigs w i 5217. czeskich ub dyd- 
köw na pruski Ge zamiast 3 
grubey a2 

do korica Wrzesnia r. b. 
u2ywala.: Opröez tego maig dawne 
te gatunki monety a2 do tego2 czasu, 
telem $ciggnienia takowych do Kass 
krölewskich, bydz za grubg monetg 
wymieniane. 

Nale2gcym do Obwodu podpisa- 
ney Krölewskiey Regencyi Kassom 
zaleca sig Ninieyszem, aby stöso- 
'wnie do powyzszego postanowienia 
przy kazdey wyplacie‘ bezwarunkowo 
i bez wigledu nato; ze czésé ich 
w grubéy monecie powinna bydz 
byta placona, dawng monetg zdaw. 


Theil derſelben hätte in geprägtem Cou⸗ 
rant geſchehen ſollen, die alten Scheide⸗ 
Münzen nach dem ‚erwähnten Verhaͤlt⸗ 
niſſe bis Ende des Monats September 
dieſes Jahres und dann nicht mehr an⸗ 
zunehmen, desgleichen die alte Scheider 
Münze, wo es verlangt wird, innerhalb 
des gedachten Zeitraums gegen Courant 
einzuwechſeln. ; 

Poſen den 12. April 1825. 

Königl. Preuß. Regierung ZE 


Subhaflationds Patent. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Oſtrzeſzower (Schildbergſchen) Kreiſe bele⸗ 
gene, dem Adalbert v. Pfarsfi zugehöri⸗ 
ge freie Allodial-Gut Slupia nebſt Zu⸗ 
behbr, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 132,863 Rthlr. 3 fgr. 6 pf. 
gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den An⸗ 
trag der Gläubiger Schulden halber df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Vietungs⸗Termine ſind 

auf den 6. Auguſt, 

— den 7. November c., 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 8. Februar 1826. 

vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor von 


der Goltz Morgens um 9 Uhr allhier 


igeſetzt. e 
3 Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Gründe dawiſchen treten. 


Uebrigens ſteht innerhalb 3 Wochen 


‚kowg podlug wyzéy rzeczonego stö- 
sunku tylko do konca Wrzesnia r. b. 
przyimowaly, rownie2 by dawn 
möhetg zdawkowg na zadanie w wy- 
mienionym przeciggu czasu na grubg 
monetg wymienialy. 


Poznan dnia 12. Kwietnia 1835. 


Krol. Pruska Regency II. 


Patent Subhastäcyiny, 
Dobra Slupia pod Jurysdykeyg na- 
sza w Powiecie Ostrzeszowskim po- 
lozone, do W. Woyciecha Psarskie- 
go nalezace wraz 2 przy leglosciami, 
Käre podlug taxy sadownie sporza- 
dzonéy na Tal. 132, 863. $gr. 3. sz. 6. 
sg oceniong, na 23datie Wierzycieli 
zpowodu dlugow publicznie naywig- 
ét daigcemu sprzedane bydZ maig, 
ktorym koncem termina licytacyine 
na dzien 6. Sierpnia, 
dien 7. Listopada r. b. 

termin za$ peremptoryczny 
na dzien 8. Lütego 1826. 
zrana o godzinie 9. przed Wnym As- 
sessorem v. d. Goltz w mieyscu, wy- 
znaczone .zostaly, g 
2 dolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach tych z nad- 
mienieniem, iZ w terminie ostatnim 
nieruchomos& haywigcey daigacemu 
przybitg zostanie, iezeli prawne Sa: 
chodzi6 niebgda powody. 

W przecizgu 4. tygodni zostawia 


« 
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vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Krotoſchin den 3. Februar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Sub haſtations⸗-Patent. 


Da in dem zum offentlichen Verkauf 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
des in der Intendantur Bromberg und 


bei der hieſigen Stadt belegenen, der 


verwittweten Puhan zugehörigen Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerks Grodztwo, welches ein⸗ 
ſchließlich des Kruges auf 6324 Rthlr. 
13 far, 6 pf., mit Ausſchluß des Kruges 


jedoch nur auf 442 Rthlr. 13 ſgr. 6 pf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, a m 
25. Februar d. J. angeſtandenen pers 


emtoriſchen Termin kein Gebot abgege— 


ben worden iſt, ſo haben wir auf den 
Autrag der Glaͤubiger einen nochmaligen 
Bietungs⸗Termin auf den 18. Juni e, 
Vormitta.d um o Uhr in unſerem In⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer vor dem Herrn Land— 
Gerichts⸗-Rath Springer angeſetzt. Be⸗ 
ſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge— 
ſchlagen, und auf die etwa nachher ein— 


kommenden Gebote nicht weiter geachtet 


sig zreszta kaödemu wolnosé donie- 
sienia nam o niedokladnosciach, ia- 
kieby przy sporzgdzeniu taxy zays& 
byty mogty. E? 

Taxa kaödego czasu w Registratu- 
rze naszẽy praeyrzang bydZ moe. 

Krotoszyn d. 3. Lutego 1825. 
Krölewsko-PruskiSgd Ziemiahski, 


Patent Subhastacyiny. 

Poriewa2 wterminie do publi- 
czney przeda2y, naywigcey daigce- 
mu w drodze konieczney subhasta- 
cyi folwarku, dziedziczuo - daierza- 
wnego Grodztwa w intendeuturze 
Bydgoskiey pod miastem tuteyszym 
polozonego, do owdowialey Puhan ` 
naleZgcego, ktöry wigcznie z gociri- 
cem a 6324 Tal. 13 Sreb. groszy 6. 
den., bez goscinca za$ tylko na 
4421 Tal. 13 $reb, groszy 6 den. sg 
downie otaxowany zostal, W dniu 
25. Lutego x. b. odbytym 2adne:li- 
cytum podane nie zostalo, przeto na 
wniosek wierzycieli.ieszcze powtör- 
ny termin na dzien 18. Czer- 
wca r. b. o godzinie gtey przed po- 
zudniem, w Iabie Instrukeyingy, 
przed Ur. Springer, Konsyliarzem 
Sadu Ziemianskiego wyznäczony zo- 
stal. Zdolnosé kupienia posiadaig- 
erch uwiadomiamy o-.terminie tym 
z nadmienieniem, iz wtakowym nie- 
ruchomosé  naywigcey daigcemu 
przybitz zostanie, na pöZnieysze zas 
podauia wzglad mianym nie bedzie, 
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werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Grunde dies nothwendig machen. E 


Die Taxe und Kaufbedigungen können 
zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bromberg den 3. Maͤrz 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations : Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Schubiner Kreiſe belegene, dem Johann 
Piechowski Zugehörige Erbpachts⸗ Vor⸗ 
werk Bialoblott, welches nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 11540 Rthlr. 11 
fgr. 5 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag eines Gläubigers Schulden 
halber dffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und die Vietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf f 

den 11. Januar 1825. 

den 12. April 1825., 

und der peremtoriſche Termin auf 
den 12. Juli 1825. 


vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Kry⸗ 


ger Morgens um 10 Uhr allhier ane 


geſetzt. (e d 
Beſitzfähigen Käufern werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkom⸗ 
mende Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Grün: 
de dies nothwendig machen. 8 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 


iezeli prarne tego nie beda wy ma- 
eat powody, 

Taxa i warunki kupna kazdego 
czasu podezas godzin slu2bowych 
w Registraturze naszey przeyrzane 
be mogg a 

Bydgoszez d. 3. Marea 1825. 

‚ Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Wieczysto - daierzawny. folwark 
Bialoblott pod jurysdykeya naszg, 
W Powiecie $zubinskim poloZony, 
do Ur. Jana Piechowskiego nalezgcyt 
podlug taxy sadownie sporzgdzoney 
na Tal. 11,540 gr. 11 szl. 5 ocenio- 
ny, ma byé na 2adanie wierzycieli 
2 powodu diugow publicznie nay- 
wigcey daigcemu sprzedanym, ktö- 
rym koncem termina licytacyine 
na dzien 11. Stycznia 1825, 
na dzien 12. Kwietnia 1825, 
termin zas peremtoryezny ` ` 
na dzien 12. Lipca 1825, 
zrana o godzinie 10. przed Assesso - 
rem Sadu Ziemianskiego Ur. Kryger, 
w mieyscu wyznaczone zostaly. ` 
Zdolnos& kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach tych z nad- 
mienieniem, iz w ostatnim nieru- 
chomosé naywigcey daigcemu przy. 
biig zostanie, na pöznieysze 2a$ po- 
dania wzglad mianym nie bedzie, 
ieZeli prawne tego nie badg wyma- 
galy powody :- * 
W przeciggu Ach tygodni zosta- 
win gie z reest kazdemu wolnosé 


D 
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frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 20. Septbr. 1824. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Brombergſchen Kreiſe belegene, den 
Erben der verſtorbenen Hofgerichts-Pruͤ⸗ 
ſidentin v. Kleiſt geborne v. Wierzbicka 
zugehörige adeliche Gut Przylubie nebſt 
Zubehör, welches nach der Landſchaft— 
lichen Taxe auf 25912 Rthlr. o ggr. 3 
pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 
‚Antrag der hieſigen Landſchafts⸗Direction 
Schulden halber oͤffentlich an den Meiſt—⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine ſind auf 
den 18. Juni, 
den 20. September, 
und der peremtoriſche Termin auf 
„ den 20. December d. J., 
vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor von 
Lockſtaͤdt Morgens um 9 Uhr allhier an⸗ 
geſetzt. f 
HBeſitzfahigen Käufern. werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Grundſtuͤck dem Meiftbietinden zugeſchla— 
gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Grunde 
dies nothwendig machen. ö 
 Mebrt og ſteht innerhalb 4 Wochen 


doniesienia nam o niedokladnosciach, 
iakieby przy sporzadzeniu taxy zays& 
byly mogly. 
Taxa kazdego czasu w Registra- 
turze naszey przeyrzana bet moie, 
Bydgoszcz d. 20. Wrzesnia 1824. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiahski, 


Patent Subhastacyiny. . 

Wies slachecka Przylubie pod ju- 
rysdykcya naszg w powiecie tutéy- 
szym potozona, do sukcessoröw mat. 
Zonki Prezesa Sydu Nadwornego 
Pr, Kleist z domu Wierzbickiey na- 
lezzea, wraz z przyleglosciami, ktö- 
ra podlug taxy landszaftowey na tal. 
25912 Ger, 9 szel. 3 jest ocenione, 


ma bydz na 2a3danie tuteyszey Dy- 


rekcyi landszaftowey z poyodu diu- 
gow publieznie naywięcéy daigcemu 
sprzedang, Ktörym koncem termi- 
na licytacyine 
na dzien 18. Czerwecanr. b., 

na dzien 20. Wrzrsnia r. b. 
termin za$ peremtoryczny 

na dzien 20. Grudnia r. b. 
zrana o godzinie o, przed Assesso- 
rem W. v. Lockstedt w mieyscu wy- 
znaczone-zostaly. 

Zdolnos& kupieniamaigcych uwia- 
domiamy o terminach tych 2 nadmie- 
nieniem, iz w ostatnim nierucho- 
mosé naywiccey daigcemu przybitg 
zostanie, na pöZnieysze zus podania 
wzglad mianym nie bedzie, 'ieZeli 
prawne tego niebgda wymagaly po- 
wody, - ! 
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vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 


rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 24. Januar 1823. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


W przeciggu 4ch tygodni zostawia 
sig zresztà kazdemu wolnosé de nie 
sienia nam o niedokladnosciach, ia- 
kieby przy sporzadzeniu taxy zays& 
byly mogty, > 

Taxa kazdego czasu w registratu- 
rze naszéy przeyrzang by& moie, ` 

W Bydgoszczy d. 24. Styczn. 1825. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. 
D 


Nach dem hier affigirten Subhaſta⸗ 
tions = Patente, ſoll der hier in der 
Schloßgaſſe Nro. 147 gelegene, dem 
Gaſtwirth Ferdinand Rochlitz gehörige, 
auf 14471 Rthlr. 5 ggr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaſthof nebſt Hintergebaͤude und 
Stallung, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dazu ſtehen drei 
Termine hier an der Gerichtsſtelle 


am 5. März, 
am 5. Mai, 
am 6. Juli 1825. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an. 


Dies wird Kaufluſtigen und Beſitzfa⸗ 
bigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die Taxe und die Kaufbe⸗ 
dingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Meſeritz den 4. October 1824. 

Königl, Preuß. Landgericht. 


Obwiesczenie. 

Wedle wywieszonego tu patentu 
subhastacyinego, oberza tu w Mie- 
dzyrzeczu W ulicy zamkowey pod 
liczba 147 stoigca, oberzyscie Fer- 
dinandowi Rochlicowi nalezaca, z 
budynkami tylnemi i staynig na tal. 
14471 sbrgr. 5 den. 8 sadownie o- 
ceniona, publicznie naywigcey da- 
igcemu sprzedang bydZ ma. } 

ITym koficem wyznaczone sg tray 


termina do licytacy ` 


na dzien 5. Maja, 11825. 
na dzien 6. Lipca,) 
ostatni jest peremtorymeznym. Od- 
bywaé sig bgda w mieyscu zwyczay- 
nëm posiedzen sgdu na tuteyszym 
ratuszu. Oczém che& kupienia ma- 
igcycb, posiadania i zaplacenia zdol- 
nych ninjeyszem uwiadomiamy z 
nadmienieniem, i2 taxa i warunki 
kupna codziennie w registraturze na- 
szey przeyrzeö mona. $ 
Miedzyrzecz d. 4. Pazdz. 1824. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianiski. 


na dzien 5. u 
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Subhaſtations⸗Patent. 

Es ſoll die im Großherzogthum Po⸗ 
ſen im Koſtner Kreiſe belegene Der: 
ſchaft Wilkowo, beſtehend aus dem Gute 
Wilkowo nebſt dem Vorwerk Bielawy 
und dem Gute Siekowko, wovon nach 
der neuerdings aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Taxe das Gut Wilkowo nebſt dem 
Vorwerk Bielawy auf 55,158 rie, 
3 ſgr., und das Gut Siekowko, auf 
37576 Rthlr. 17 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Zu dieſem Zweck iſt ein anderwei⸗ 
ter Bietungs-Termin auf den 18ten 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 
ſetzt worden, und werden Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem 
Termin auf hieſigem Landgericht vor 
dem Deputirten Landgerichtsrath Gade 
entweder perfonlich oder durch einen ges 
ſetzlichen Bevollmächtigten. einzufinden, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuah⸗ 
me zulaſſen, erfolgen wird. d 

Bemerkt wird, daß die Güfer auch 
einzeln ausgeboten, und Gebote darauf 
werden angenommen werden. 

Die Kaufbedingungen können zu jeder 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. \ 

Frauſtadt den 10. März 1825. 

Koͤniglich Preuß. Landgericht. 


2722 


Pateni subhastacyiny. 

W!Wielkiem Xiestwie Poznanskiem 
W Po wie cie Koscianskim polo2ona ma- 
ietnosé Wilkowo wraz z folwarkiem 
Bielawy i 2 (döbr Siekowka, z ktörych 
wedlug nowo sporzgdzoney taxy do- 
bra Wilkowo z folwarkiem Bielawy 
na 55158 tal. 3 sgr., a Siekawka.na 
37,576 Talar. 17 sgr.8 fen, ocenione 
zostaty, drogg konieczney subhasta- 
cyi naywigcey daigcemu sprzedana 
bydZ ma. 

W celü tym jest powtörny termin 
licytacyiny 

na dzien 18. Czerwca r. b. 

zrana o godzinie 10, wyznaczonym i 
zapozywamy ochotg do kupna maig- 
cych, aZeby sig w terminie fg? 
szym w tuteyszym pomieszkaniu 83. 
dowem przed Delegowanym Wnym 
Garde Ssdzig Ziemianskim osobiscie 
lub przez upowaznionych Pelnomo- 
enikow stawili sig, i praysgdzenie na 
rzecz naylepiey i Naywigcey podaig- 
cego, ieteſi prawne okolicznogci wy- 
igıku nie dozwola, nastapi. 
Nadniienia sig przytem, iz dobra 
pomienione takZ& poiedynczo odprze- 
dane i licyte na takowe przyigte zo- 
stang. ee 


‘Kondycye kupna kazdegn. czasu w 
Registiaturze naszey przeyrzane byé 
mog. i 


Wschowa d. 10. Marca 1825. 


Krölensko - Pruski Sad Zie- 
miatliski. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nro. 3 2. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Edictal⸗Citation. 

Von dem unterzeichneten Landgerichte 
werden die unbekannten Gläubiger, wel⸗ 
che an die Kaſſen : 

1) dts ıften Bataillons 1gten Dn: 

fanterie-Regiments, 

2) des ıften Bataillons (Gneſenſchen) 
des Zten combinirten Reſerve-Land⸗ 
wehrregiments, 

aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
ultimo December 1824 Forderungen 
aus irgend einem Grunde haben, hier— 
durch öffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 2 2. Juli c. vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichts-Rath Biedermann 
Morgens um 9 Uhr angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Termine zu erſcheinen, und ihre 
Anſprüche anzumelden, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die er Präclg- 
dirt, und fie blos an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. 


Gneſen den 9. März 1825. 
Königl. preuß. Landgericht. 
Betanntmachung⸗ 
Das im Gneſener Kreiſe belegene 
adliche Gut Wolanek, foll auf den Anz 


trag eines Real = Gläubigers auf drei 
nach einander folgende Jahre von Jo⸗ 


Zapoze w edyktalny. 
Podpisany Sad Ziemianski wiren 
ninieyszem, wszelkich niewiado- 
mych Wierzycieli, ktörzyby do kas- 
sy, to iest: = 

1). do pierwszego Batalionu Pulku 
ah „19800 E 
2) pierwszego Batalionu (nie- 

Znienskiego) trzeciego skombi- 

nowanego rezerwowego Pulku 

kraiowey Obrony, 
za czas od 1. Stycznia do ostetniego 
Grudnia 1824. r. 2 iakiegokolwiek 
powodu, pretensye mies Mogli, aby 
takowe w przeciggu 3ch miesiecy, a 
naypoZniey na dniu 
22. Lipca x, b. 

zrana o godzinie 9. przed Deputo- 
wanym Sædzia naszym Ziemianskim 
Wnym Biedermann jako terminie 
peremptoryczuym, stawili i preten. 
Ste swe podali, gdyz wrazie niesta- 
wienia sic, Spodziewa£ sig maig, Ze 
2 pretensyami do kass rzeczonych 
prekludowanemi, i tylko do osob, 
z ktoremi kontraktowali, odeslanemi 
zostang. RED 

Gniezno dnia g. Marca 1825. 
Krölew, Pruski Sad Ziemianski, 


Obwieszezenie. 

Wies szlachecka Wolanki e Po- 
wiecie Gniezniriskim sytuowana, ma 
bydz na domaganie sie Wierzyciela 
na trzy po sobie nastgpuigce lata od 

. Jana roku bie2gcego, ad do tegoz 


bann 1825 bis dahin 18928 dffeutlich 
an den Meiftbictenden berpachtek werden. 

Zu Diere Behuf haben wir einen 
Termin auf den 15. Juni c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Biedermann hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. 

Zu dieſem laden wir Pachtluſtige und 
Cautionsfähige mit dem Brmerken vor, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Mes 
giſtratur eingeſehen werden koͤnuen. 


(Gueſen den 10. März 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


cxasu 1828. roku, drogg Beef 

naywy26y. podaigcemu w dsieszawg 

wypuszczoua, Iz m koncem Wwyzna- 

czonym jest termin lieytacyiny na 
dzien 15. Czerwea r. b., 

zra:a o godzinie 9. przed Deputowa- 


nym Sedzig naszym Ziemianskim W. 


Biedermann, na alt? cheé maig- 
eych dzierzawienia | katityi Stawienia. 
moggeych, 2 tém mactnienienjem za- 
pozjwamy, Ze warunki wypuszcze- 
nia w Registratnrze naszey przeyrza- 
ne bydz mogg. 

Gnie ano deis 10, Marea 1825. i 

een en Sad r 


Bekanntmachung. 

Es ſollen bei dem, den Jacob v. Radzi⸗ 
minskiſchen Erben gehörigen im Wagro⸗ 
wiecerKreiſe belegenen Gute Czeſzewo, eine 
Scheune und ein Schaafſtall neugebaut, 
und verſchledene Reparaturen vollführt 
und dieſer Ban an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Eutrepriſe überlaſſen werden. 


Wir haben hierzu einen Termin auf 


den 25. Juni c. Vormittags um 9 
Uhr bor dem Deputirten Herrn Landge⸗ 
richts Rath Jekel hierſelbſt anberaumt, 
und laden Vauluſtige ein, in demſelben 
erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
kaun demmnächſt der Mindeſtfordernde den 
Zuſchlag gewärtigen, 

Die Anſchlaͤge fowohl als die Baube⸗ 


dingungen können in unſerec Rigitrahie 


‚eingejehen werden. SE 
Gneſen den 28. März 1825. 
Königl. Preuß. euere 


Obwieszcezenie., S 
"We wai Czeszewie w Powiecie Wa 
growieckim sytuowaneypy'Sukeessorom 
niegdy Jakuba Radzi ninskicgo nale. 
äacey, maig Lyörözne, zeparaeye pred 
sigwzigte i jedna stodola Lake, i owezar- 
nia nowo Wystawiona, ktöra, 10 budo- 
wb przez entrepryze naynidey 2ada- 
igcemu wypuszcona bydZ ma. 
Tyın koücem 'wyznaczony jest ter- 
min 
na dzien 25. Czerwca r. b. 
zrana o godzitiie ꝙtey przed Deputo- 
wanym Sedzig naszym Ziemianskiin 
Wnym Jekel w sat Sadu Auteyszego, 
na ktöry chg6 maigeych podigeia sig 
tey budowli ninieyszem z»pozywainy, 
Tak ätiszlagi iako i kondyeye budo-- 


II w Registraturze mans Przeyraaue 


bd? moge. 
Guisan d. ei? Marca tee bett 


Kral. Biuck 834 Siet, sti. 
* * kä, Wann R $ 
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DBDaekauntma chung. 

Es ſoll das im Mogilnoer Kreiſe be⸗ 
legene, dem Adam Siwinski zugehdrige 
Schulzen⸗Gut Bieslin nebſt Zubehör, 


außer der dazu gehörigen Windmühle, 
auf 3 nach einander folgende Jahre und 
zwar von Johanni d. J. bis dahin 1828 


offentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. az 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 2. Mai d. J. vor dem Deputirten 
Hercu Landgerichts⸗Auscultator v Rey⸗ 


kowski Nachmittags um 3 Uhr hierſelbſt 


angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


die Pachtbebingungen in unſerer Regi⸗ 

ſtratur eingeſehen werden konnen. 
Gneſen den 29. Marz 1825. 

Kdnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, in 
der Stadt Wreſchen belegene Grundſtüͤcke, 
1) des Valentin Ottomanski unter Nr, 
239, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr.; 


2) des Lorenz Orcholski unter Nro. 
249, abgeſchaͤtzt auf 167 Rthlr. 


18 ſgr.; 


3) des Anton Cieslinski unter Ni o. 


266, abgeſchaͤtzt auf 208 Athle. 
6 fr. ; d 
ſollen Schulden halber oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 15. Juli c. vor dem Landgerichts⸗ 
Auscultator Kloſſowski Morgens um 9 
Uhr hierſelbſt augeſetzt, zu welchem be⸗ 


— r 
? H 


Obpiesczenie, CS 

Szolectwo w Bieslinie Puwiecie Mo- 
gilinskim poloZone, Adama Siwiriskie 
gowläsne, ma bycdz wraz z brzylegto- 
sciami, oprocz Wiattaka do tego.nale- 
2gcego na trzy po sobie Dastepuigce 
lata, od Sgo Jana r. b. a2 do 16802 
asu 1828 publiczuie naywigcey da- 
laccmu w dzierzawe wypuszezone, 

Tym koncem wyznacylismy termin 
d na dzien 2, Maia r. b. 2 
po poludniu o godzinie zeiey przed 
Depuiowanym Ur, Reykowskim Au, 
scullalorem, na ktöry che& maigcych 
dzierzawienia 2 Im zapozywaıny u- 
wiadomieniem, iz warunki w Regi- 
straturze naszey przeyrzutie bydZmog3. 


""Gniezno d. 29. Marca 1825. 


Role wsko - Pruski Sad Zie» 


Sy Be “mianski. 


Patent Subhastacyiny. 
a: w miescie Wrzesni 
poloZona, a pod naszy Jurysdyke 
bedace, d 0 8 a ee =; 
1) Walemego Ottamariskiegn pod 
liczba 239 ©s2acowana na 190 Lal. 
2) Nietuchomose Wawrzenca Or, 
cholsku go, pol licaba 249. o- 
Sacowaba na 16) tal, 18 88. 
3) Nieruchomose Antonſege Cie- 
shnskicgo pod liezba 266. 0s2aco0- 
‚„wanana 205 tal, 0 Sgr. "d 
mag bydZ z powodu dingen Jdrogg 
publiczuey licytacyi naywyZey poda- 
idcemu spize dane. Fym koncem 
Wyzuaczony jest termin 
na dzien 15. Lipca r. b. 
zrana o godzinie gtéy przed Deputo- 
Wanym AN. Klosowskiem Anskultato- d 
rem w Salt Sadu tuteyszego, na ktd- 


e 


figfähige Käufer hierdurch, vorgeladen 

werden. 5 
Die Taxe kann in unferer Regiſtratur 

eingeſehn werden. : 
Gneſen den 24. Januar 1825. 


ry zdolnych posiadauia nabywceow 
‚zapozywa sie. f . f o 
Taxa zas w Registraturze naszey 
przeyrzanz bydz moie, > 
Gpiezno dn, 24. Stycznia 1825. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Poſener Departement im Kroͤbner Kreiſe 


belegene adliche Gut Placzkowo nebſt Zu⸗ 
behoͤr, der Frau Henriette Sophie Caro⸗ 
line verwittweten von Kleiſt geborne von 


Offorowska gehörig, welches nach der 


gerichtlichen Taxe auf 20239 Rthlr. 5 
fgr. 10 pf. gewürdigt worden iſt, DÉI 
auf den Antrag der Glaͤubiger Schulden 
halber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf deg 

den 25. Juni, 

den 24. September, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 21. December e., R 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Molkow 
Worgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Zefigfähigen Kaufen werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß in dem letzten Termin das 
Gut dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 

vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. Die 
Taxe kaun zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 


rr 


Patent Subhastacyiny. 

Pod jurysdykeya nasza W wiel- 
kiem Xigstwie Poznanskiém, w Po- 
wiecie Krobskim polozone, Wney 
Henryecie Zofii Karölinie'z Ossoro- 
wskich owdowialey Kleist halezgce 
dobra szlacheckie Placzköwo wraz 
2 przyleglosciami, ktöre podlug taxy 
"sadownie sporzadzonéy na Talaréw 
20,239 Sgr. 5 szel. 10 sg ocenione, 
na Zzadanie wierzycieli 2 powodu 
dtugéw püblicznie naywiecey daig- 
cemu sprzedane by& maig, ktörym 
koncem termina licytacyine 

na dzien 25, Czerwea, 

na dzien 24. Wrzesnia, 
termin zas peremtorycany 

na dzien 21. Grudnia r. b. 
zrana o godzinie gtéy, przed Dele- 
gowanym W. Molkow Sedzig Tie- 
miarıskim w tuteyszym pomieszkaniu 
sadowym wyznaczone zostaly. 

Zdolnosè kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach rech z nad- 
mienieniem, iz w terminie ostatnim 
dobra te naywięcéy daigcemu pray- 
sgdzone zostang, iezeli prawne oko- 
licznosci wyigtku nie dozwolg, W 
przeciagu czterech tygodni zostawia 
sie z reszta kaademu wolnos& do- 


ſtratur eingefehen werden. Hierbei wer⸗ 
den die, ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Anton v. Wyrozembskiſchen Er⸗ 
ben, für welche Rubr. II. Nro. 2 eine 
Caution von 49 Rthlr. 8 ggr. eingetra⸗ 
gen iſt, aufgefordert, ihre Gerechtſame 
entweder perſönlich, oder durch einen 
geſetzlich legitimirten Bevollmächtigten 
in den Terminen wahrzunehmen, widri⸗ 
genfalls dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 
nen, ſo wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production 
des Inſtruments bedarf 5 verfügt werden 
ſoll. 5 


Frauſtadt den 10. Februar 1825. 


=’ 


Kbduigl. Preuß. Landgericht. , 


Subhaſtations⸗Patent. : 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Wongrowiecer Kreiſe in Potulicer 
Hauland belegene, zum Nachlaſſe des 
Peter Partun zugehbrige Grundſtuͤck nebſt 


Zubehör, welches nach der gerichtlichen 


Taxe auf 356 Rthlr. 5 ſgr. 4 pf. ge⸗ 
würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Erben Theilungshalber öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


niesienia nam oniedokladnosciach, 
iakieby przy sporzadzeniu taxy zays& 
byly mogly. Taxa kaldego casu 
W Registraturze naszey przeyrzang 
bydZ moie, Przy tym zapozywa. 
my ꝝ pobytu nie wiadomych Sukces. 
soröw Antoniego Wyrozembstkiego, 
dla ktörych w Rubryce II. Nro. 2. 
kaucya 49 Tal. 8 der, jest zaintabu- 
lowana, aZeby praw swych osobiscie, 
dub przez prawomocnie upowaänio. 
nego.pelmomocnika w tychZe termi- 
nach dopilnowali, albowiem w razie 
przeciwnym naywigcey daigey nie 
tylko Przysadaeuie uzyska, ale tes 
po nastapionym ztozeniu summy 
szacunkowey wymazanie wszelkich za. 
Pisanych, iako i pr62ne wychodza. 
cych pretensyow, a mianowicie 
ostatnich, bez okazania koncem te- 
go wystawionego ode 702. 
porzadzone Zöstanie. 4 © 

WWschowie d. ro, Laage 1805. 

a Pruski Sad Zierniahski; 

Patent Subhastacyiny. 

` Nieruchomös& pod jury sdekeug gz 
szg na Potulickich Oledrach w Pa- 
wiecie Wagrowieckim pöloZona, Suk- 
cessorom Piotra Partum wlasua, 
wraz 2 przylegtosciami, ktöra po- 
dtug taxy sadownie sporzadzoney na 
356 Talarow 5 Apr. Aszel, iest oce- 
niona, na Zadanie Sukcessorow w 
celu usküsdtkukhie dziataw, publi- 
eznie naywigcey daigcemu sprzedang 
by& ma, ktörym koncem termin li- 


as) 


Hierzu haben wir einen Termin auf 
den ı 4ten Maid. J. vor dem Herrn 

Ober = Landes = Gerichts -Referendarius 
Schmidthals Morgens um 9 Uhr allhier 
angeſetzt, wozu beſitzfaͤhige Käufer vor⸗ 
geladen werden. Uebrigens ſteht inner⸗ 
halb 4 Wochen vor dem letzten Termine, 
einem jeden frei, uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Taxe vorgefallenen Mängel 
anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe— 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


ode den 14. Februar 1825. 


Staat Preuß Landgericht, 


Subhaſtations-Patent. 


Das im Dorfe Stanislawowo Wre⸗ 


ſchener Kreiſes belegene, den v. Lejew⸗ 
skiſchen Erben gehoͤrende Windmühlen⸗ 
Grundſtück, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 378 Rthlr. gewuͤrdiget 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers Öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 30. Mai d. J. vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Schwuͤrz 
Morgens um 9 Uhr hierſelbſt angeſetzt, 
zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Die Taxe kann in unſerer . 
CH werden. 


‚Snefen den 7. Februar 1825. 
d Königl preuß. Kandgerigt. 


d 


cytacyiny na dzien 14. Maja 
r. b. zraua o godzinie gtéy, przed 
Deputowanym Refendaryuszem Sadu 
Nadziemiafskiego W. Schmidhals, 
tu W mieyscu wyrnaczony zostal, 
na ktöry zdolnosé kanten maig⸗ 
cych zapozywamy,. 11. 

W przeciggu 4ch ty — * zostawia 
sig zresig kazdemu wolnos& doneisie- 
ma nam o niedokladnosciach, jakie- 
by przy sporzadzeuiu taxy zaysé 
byty mogly. Taxa kaldego ezasu 
w Registraturze naszey przeyrzang 
byé moie, 

Gniezno d. 14. Lutego 1825. 

Kr6I. Pr. Sad Ziemia iski. 


Patent Subhastacyiny, 

Wiatrak we wsi Stanislawowie, 
Powiece Wrzesiriskim lezgey, Suk- 
cessorow Lojewskich wiasny, we- 
diug Sadowéy taxy na 378 Talaréw 
05zacowany, ma byé na domaganie 
sig wierzyciela iednego, drop pu- 
blicznéy licytacyi naywigc&y podaig- 
cemu przedanym. Tym korcem 
wyznaczony jest termin na dzien 
30, Maia r. b, zrana o godzinie 
gtey, przed Deputowanym Assesso- 
rem Sadu Ziemianskiego W. Schwirz, 
w lokalu tuteyszego sädu , na ktöry 
cheé matacrch nabycia ninieyszym 
zapozywa sig. 

Taxa wWRegistraturze naszey przey- 
rang by& moie, 

Gniezno d. 7. Lutego 1825. 6 
Krölewsk.Pruski Sad Ziemianski, 
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Subhaſtations⸗ Patent. 

Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Gneſener Kreife belegene, zur Franz von 
Koſinskiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörigen Guͤter Wiekowo und 
Podwiekowo, welche nach der gericht: 
lichen Taxe auf 13331 Rthlr. 11 Gr. 
6 pf. gewuͤrdiget worden, ſollen auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers Schulden 
halber dͤffentlichan den Meiſtbietenden 
verkauft werden. ; N 

Es ſtehen hierzu drei Bietungs-Ter⸗ 
mine, nehmlich auf 

den 19. November 1824. 

den 19. Februar 1825. 

und der peremtoriſche Termin auf 
den 20. Mai 1825., 

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Jeckel Morgens um 9 Uhr allhier 
an. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, ihre Gebote abzugeben. 

Die Taxe kann in unſerer Negiſtratur 
eingeſehen werdeu. x 

Zugleich werden die, ihrm Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Geſchwiſter Ma⸗ 
rianna, Joſeph und Johaun v. Zablocki, 
als Kinder des verſtorbenen Michael von 
Zablecki, für welche sub Ruhr. III. No. 
1. des Hypotheken⸗Buchs von Wiekowo 
ein Capital von 10000 Rthlr. und sub 
No. 2 ein Capital von 833 Rthlr. 10 
ſgr. eingetragen ſtehet, ihre etwanigen 
Erben, Ceſſionarien, oder wer ſonſt 
Rechte auf dieſe Forderungen erworben 
hat, hierdurch vorgeladen, die ubrigen 


D 


Patent Subhastacyiny.... 
Dobra Wiekowo i Pod iekowo 
pod naszg jurysdykcya dédgce, . 
Powiecie Gniezninskim polozone, 
do massy sukcessoröw likwidacyiney 
niegdy Franciszku Kosinskiego nale- 
Zäce, ktöre wedlug taxy. sadownie 
$porzadzoney na 13331 tal. 11 Sbgr. 
6 den, sg oszacowane, na wniosek 
wierzycielaz powodu diugow naywy- 
265 podaigcym droga licytacyi sprze- 
dane bydz maig. 

Termina licytacyi sg na 5 
dzien 19. Listopada 1824., 
dzien 1g. Lutego 1825, 

2 ktörych peremtoryczny na 

dien 20. Maja 1825 

zrana o godziniz g. pred Deputowa- 
nym Sadzig naszym Ziemianskim W. 
Jekel w sali Sgdu tuteyszego wyzna- 
czone, o ktörych to terminach na- 
byweöw tych3e döbr posiadania zdol- 
nych 2 tém wezwaniem uwiadomia- 
my, aby swe pluslicita podali. 3 
Taxa w registraturze naszéy przey- 
rzang bydZ moie, Ss 

Zarazeın zapozywa sig ninieyszem 

2 pobytu swego niewiadome rodzen- _ 
stwo Zablodzcy Maryanna, Jozefa, 
Jana iako dzieci zmarlego Michala 
Zablockiego, dia ktörych w xiedze ` 
hypoteczney Wiekowa pod Rubr. III. 
No, I. 10000 tal, pod No. 2. kapi- 
tal 833 tal. 10 $gr. zaintabulowanym 
jest, tychze jakichkolwiek bad? mo- 
gacych Sukcessoröw, cess yonaryu- 
szow lub rei tyebh, ktörzyby wzgle- 


Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage 
nen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Production 
des Inſtruments bedarf, verfügt wer⸗ 
den wird. ö — 
Gneſen den 19. Juli 1824. 

Abnigl. Preuß. Land gericht. 


dem diugu tego nabyli prawa, aby 
wyzey nazuaczonego terminu lieyta- 
eyinego dopilnowali. W razie za$ 
niestawienia sie spodziewa£ sig maig, 
i2 naywiecey podaigcemu, nie tylko 

Ze mu-przybicie plusliciti, ale nawet ` 
po zloZeniu sadownym summy sza- 
cunkowey wszelkich zaintabulowa- 
nych i upadiych dlugöw, bez produ- 
kowania na fen koniec potrzebnego 
instrumentu, rozrzadzonem zostanie. 

Gniezno d. 19. Lipca 1824. 
Krolewsko-Pruski Sad Ziemianski, 
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Bekanntmachung. 

Der in der Feldmark der Stadt Bent⸗ 
ſchen Bomſter Kreifed belegene, den Fil⸗ 
lerſchen Eheleuten gehörige, auf 74 Rtlr. 

abgeſchaͤtzte Winkel Ackerland, ſoll Schul⸗ 
denhalber öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dazu ſteht ein 
peremtoriſcher Bietungstermin auf den 
Aten May d. J. Vormittags um 9 
Uhr in Bentſchen vor dem Herrn Landge⸗ 
richts rath Fleiſcher an. 5 
Meſeritz den 27. Januar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Obwieszezenie. 

Kat. roli w polu Zbgskim przed - 
tem Babimostkiem a teraz Migdzyrze- 
ckim Powiecie lezgcy; malZonkom 
Fillerow-wlasny i na Tal. 74 ocenio- 
ny, publicznie naywięcey daigcemu 
w_terminie zawitym na dzien 4. 
Maia r. b. zrana o godzinie gtey w 
miescie Zbaszyniu przed Sedzig 
Fleischer wyznaczonym, z Dräier: 
ny dlugow przedanym bedzie. 

Miedzyrzecz d. 27. Stycznia 1825, 

Krol. Pruski Sad Ziemiafiski. 


K Zen 


Zweite Beilage zu Nro. 3 2. des Poſener Intelligenz Blatts, 
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Bekanntmachung. Ob wieszeczenie. SE 

Da der ehemalige Gensd'armes-Un⸗ Gdy byly sergant Zandarmeryi 
teroffizier Ambrofius Kadula, feine Ent⸗ Ambrosius Kadula. dymissyg swg 
laſſung als Huͤlfsexecutor des Friedens⸗ 2 urzadu Exekutora przy Sa dzie Po- 
Gerichts zu Samter erhalten hat, und koju w Szamotutach uzyskal, i wy- 
nunmehro die Herausgabe der von ihm dania kaucyi jako taki przezen wilo. 
erlegten Amts- Caution von 100 Rthlr. sci 100 Tal. zloZonéy sig domagat, 
verlangt, ſo werden, bevor dieſem Anz. lecz wzywamy przod skoro do wnio- 
trage Statt gegeben wird, zuvor alle sku swego przychylié sig mozemy, 
diejenigen, welche an die gedachte Cau⸗ wszystkich tych, ktörzy do rekoimt 
tion Anfprüche zu haben vermeinen, hier- rreezonéy pretensye mie& mniema- 
durch vorgeladen, ſolche in dem, am ig, aby takowe wterminiena dzien 
Zrte- Mai c. vor dem Landgerichts⸗ 31. Maja r. b., przed Kröl. S. Z. 
Rath Kaulfuß Vormittags um 10 Uhr Kaulfus zrana o godzinie Totey w na- 
in unſerem Paktheien⸗Zimmer anſtehen⸗ széy „Izbie Instrukeyiney wans, 
den Termine anzumelden, und nachzu- czonym podali, i wykazali, alba w 
weiſen, oder bei ihrem Ausbleiben zu ges; przypadku niestäwienia sig spodzie- 
wärtigen, daß fr mit ihren Anfprüchen wali sig, i2 2 pretensyami swemi na 
nicht weiter gehört und die Cautiongz,, dal nie bedz sluchanemi, summa 
Summe dem Unteroffizier Kadula aus⸗ kaucyi, w depozycie naszyın zosta- 
geantwortet werden wird. igca Kaduly sergantowi wydeng zo- 

Poſen den 10. Maͤrz 1825. stanie. 8 
Königl. Preuß. Landgericht. Poznan d ro Marca 1825. 

r KE  KkraotBrusktSad Ziemianski. 


Subha ſta tio nd=-Pa te nt. Patent Subhastacyiny... ei 


Zum offentlichen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verfuͤgten Ver⸗ 
kauf des im Großherzogthum Poſen und 
deſſen Kröbener- Kreiſe belegenen, dem 
polniſchen BrigadesGeneral außer Dien 
ſten Herrn Johann Repomucen v. Umin⸗ 
ski gehbrigen adlichen Guts Czeluscin, 
welches nach der im Jahre 1823 revi⸗ 
dirten Taxe auf überhaupt 54226 ite, 
10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 


Do publiezney, w drodze konies 


eznèy subhastacyi: rozporzadzoney 
sprzedazy w Wielkiem Xięstwie Po- 
znaliskiem, w Powiecie Krobskim 
polozonych, IW. Janowi Nepomu- 
cenowi Uminskiemu bylemu Jenera- 
lowi Brygady Woysk polskich, nale- 
Zaeyclidobr szlacheckich Czeluscina,. 
ktöre wedlug taxy w.roku 1883. zre- 
widowaney w ogöle na 54,226; Tal. 


haben wir einen nochmaligen peremtoriz 


ſchen Termin auf den 18. Mai c. vor 


dem Deputirten Landgerichtsrath Gregor 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem 
Sitzungs- Saale hierſelbſt anberaumt, 
und laden Kaufluſtige ein, ſich in dem 
angeſetzten Termin zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfol— 
gen, und auf die etwa ſpaͤter eingehen— 
den Gebote nicht weiter geruͤckſichtigt 
werden ſoll. SEN 
Die Kaufbedingungen und die Taxe 
können zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra— 
tur eingeſehen werden. 


Frauſtadt den 20. Januar 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Adelnauſchen Kreiſe im Dorfe Bledzia⸗ 
now belegene, zur Benjamin Heinrich 
Dehnelſchen Eoncurd = Maffe gehörige 

„Nieder = Papier e Mühle nebft Zubehör, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
2986 Rthlr. 15 (or, 5 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger, Schulden halber dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
die Bietungs-Termine ſind auf 

den 21. April, 

den g. Juli, | 
und der peremtoriſche Termin auf 
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10. der, W kurancie ocenione Zoeta, 
fy, wyznaczylismy nowy termin za. 
wity na dzien Eis 
3 18. Maia r. b., d 

przed Delegowanym Wnym Gregor 
Sedzia Ziemianskim, zrana o godzi- 
nie 9. W Izbie posiedzen naszych, i 
zapozywamy ochotg do kupna maig- 
cych, aby sig w oznaczonym termi- 
nie zgtosili i licyta swoie podali, po- 
zem spodziewa6 sig mogg, Ze nay- 
lepiey inaywigcey daigey, ieZeli pra- 
wne przeszkody wyigtku niedozwola, 
nietylko przysadzenie otrzyma, ale 


te2 na zaniesione pöZnieysze licyta, 


wzglad miany niebedzie. 


'  Kondycye. kupna i taxg, kaödego 
casu w Registraturze naszey, przey- 


rze6 mona. EE 
hiWschowa dnia 20. Stycznia 1825. 
Kröl.Prus. Sad Ziemianski 


Patent Subhastacyiny. 


Papiernia Podgôrna zwana, pod Ju- 
rysdykcyq nasza we wi Bledzianowie, 
Powiecie Odalanowskim potoZona, do 
massy konkursowéy niegdy enjamina ; 
Henryka Dehnel nale2gca wraz z przy- 
legtosciami, ktöra podlug taxy Sado- 
wnie sporzadzoney, na Tal. 2986. ser. 
15. fen. 5. jest oceniona, na Zzadanie 
Wierzycieli z powodu dlugöw, publi- 
cznie naywigcey daigcemu sprzedana 


bydz ma, ktorym kofcem termina li- 


eytacyine na dzien 
21. Kwietnia, 
dzien 9. Gzerwca, 
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den 22. September o., 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Lenz 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfahigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Grunde dazwiſchen treten. | 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kͤrotoſchin den 9. December 1824. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


” 


termin zas peremptoryczny na 

dien 22. Wrzesnia r. p. r 
zrana o godzinie g. przed Deputowa- 
nym W. Sedzia Lenz w mieyscu wy- 
znaczone zostaly, Zdolnosé kupienia 


maigcych uwiadomiamy o terminach ı 


tych, 2 nadmienieniem iz w terminie 


ostatnim nieruchomosé naywiccey da- 


iacemu przybita zostanie, ieZeli pra- 
wne na przeszkodzie nie beda powody. 
W daan 4. tygodni zostawia sie zre- 
sa kaldemu wolnos6 doniesienia 
nam o niedokladnosciach, iakieby pray 
sporzadzeniu taxy zaysé byly mogly. 
Taxa kde go czasu w Registraturze 


naszey przeyrzang bydZ mo2e, 


Krotoszyn dnia 9. Grudnia 1824. 


Krol. Prus. Sad Ziemianski. 


Subhaſtations-Patent. 

Es ſollen die zum Johann Kochſchen 
Nachlaſſe gehörigen Grundftüde in Kwie⸗ 
czeſzewo unter Nro. 39, beſtehend in 
einem Wohnhauſe, Stalle, 10 Quart 
Land und Zugabe⸗ Stucke, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden, es ſei nun im Ganzen, oder 
einzeln verkauft werden, der Werth die⸗ 
fer Grundſtuͤcke, iſt durch die gerichtliche 
Taxe vom 26. November 1824 auf 592 
Rthlr. ermittelt. N 

Im Auftrage des Königl. Landge⸗ 

richts in Gneſen, haben wir einen per: 
emtoriſchen Lieitations-Termin auf den 
zten Juni e. in Kwieczeſzewo ſelbſt 
anberaumt, zu welchem beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 


Patent Subhastacyiny. 
Maia byé do Jana Koch pozosta- 
losci przynalezace grunta W Kwie- 
ciszewie sub Nro. 39. skladaigce sig 


z domu mieszkalnego, stayn, 10 


kwart roli i dodatkowych kawalköw, 
drogg konieczney subhastacyi nay- 
wiccey daigcemu, czyli to w ogole 
lub czastkowo sprzedane, wartosé 
tych gruntöw przez sadowz taxg 2 


dnia 26. Listopada 1824 na 592 Tal. 


wysledzong zostala. 


Z polecenia Kréi, Sqdu Ziemian- 


skiego w-Gnieznie, wyZnaczylismy 


ostateczny termin licytaeyiny na 
dzieä 3. Gzerwecar.b. w Kwieci- 


szewie, na ktöry posiadaniai zapla- 


ty zdolnos& i ochotg kupna maigeych ` 


ninieyszym wzywamy. 


Koͤnigl. Preuß. Friedensgeticht. 
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Taxe und Kaufbedingungen konnen 
zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Trzemeſzno den 23. März 1825, 


Königl. Preuß. Friedens ge richt. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Königl. Landgerichts 


zu Frauſtadt, haben wir zum öffentli⸗ 
chen Verkauf des Mobiliar-Nachlaſſes 
der verſtorbenen Johanna Theodora per 


wittwete Töpfer Rohner, beſtehend in 


verſchiedenen Toͤpfer-Geſchirr und Waa⸗ 


ren, Möbel, Haus- und Kuͤchen-Ge⸗ 


raͤthe, Kupfer, Zinn, Betten, Mäfche 


und Kleidungsſtucke, einen Termin auf 


den 5. Mai d. J. Vormittags um 9 
Uhr allhier in dem Sterbe-Hauſe unter 
Nro. 206 in der Vorwerks-Gaſſe vor 
dem Actuario Ertmann anberaumt, und 
laden hierzu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß der Zuſchlag der meiſt⸗ 
bietend zu erſtehenden Effecten, gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß Cou⸗ 
rant erfolgen wird. are 
Vojanowo den 14. April 1825. 


Subh aſtations⸗Patent. 
In Gefolge Auftrags des Königlichen 


Landgerichts zu Frauſtadt, haben wir 
auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
zum offentlichen Verkauf des allhier auf 
der Neuſtadt am Markte unter Nro. 327 


belegenen, dem Tuchſcheerer Jacob Selo 


eigenthuͤmlich zugehörigen, in Fachwerk 
erbauten und mit Schindeln gedeckten 


Taxa i warunki kupna, moga by& 
kazdego czasu u nas przeyrzune. 
Trzemeszno d. 23. Marca 1825 
Krol. Pruski 83d Pokoiu, 
Ob wies zezenie. 
W ‚poleceniu Krol. Przesw. Sadu 
Ziemianskiego w Wschewie, wyzua- 
- ezywszy. do publiczney spræedazy ru- 
‚chomey pozostalogci po zmarley Joan- 
nie Teodorze owdowialey' Garnczarza 
Rochner, skladaigeey sig al znych 
Darzedzi i towaröw garnezarskich, me- 
i, domowych 3 kuchennych sprag- _ 
Din, miedzi, cyny, poscieli, bielizny ` 
tubioröw,; termin na dzien 
i H Maia r. b., ner 
przed poludniem o . godainie tu w do- 
mu zeyscia pod liczba 206, ere fol 
warczney przed Aktuaryuszem Ur. Ert. 
man, zapraszamy nan ochote do kupna 
maizcych, z tem nadmienieniem, "2 
przyderzenie nabydz sig maigcych 
przedniotöw 2a Nalychmiastowg goto. 
wä zaptata w pruskim kurancie, na rec 
naywigcey daigcego nastgpi. 
` Boianowo qnia 14. Kwietnia 1895. 
Kröl, Pruski’Sad Pokoju. 


Patent Subhastacyiny. 

W skutek polecenia Kıöl. Przesw. 
Sadu ‚Ziemianskiego'iw Wschowie 
wyznaczylismy na wniosek wierzy- 
cieli do publiczney przeda2y torem 
koniecznéy subhastacyi domu mie- 
szkalnego tu na Nowym Miescie w 
rynku pod liczba 32) poloZonego, 
Postrzygacza Jakuba Selo wlasnego, 
w ryglöwke wystawionego, sakudta- 


Wohnhauſes nebſt einem dazu gehdrigen 
außerhalb der Stadt belegenen Garten, 
welches zuſammen nach der gerichtlichen 
Taxe auf 425 Rthlr. gewürdigt worden 
iſt, einen peremtoriſchen Bietungs-Ter⸗ 
min auf den 13. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in unſerem Geſchäͤftö⸗ 


Locale angeſetzt, und laden zu demſelben 


Kaufluſtige mit den Bemerken ein, daß 
der Meiftbietende den Zuſchlag gewärti— 
gen kann. \6 . 
Die Taxe von dieſem Grundftück kann 
taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden, und die Kaufbedingungen ſollen 


in termino eröffnet werden. 
Bojanowo den 18. Maͤrz 1825. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königl. Landgerichts 


zu Frauſtadt, haben wir zum öffentlichen 


Verkauf der dem Muller Johann 
Friedrich Brattke gehdrigen, vor dem 
Schwetzkauer Thore unter Nro. 35 bie: 
genen, auf 296 Nthlr. 15 tor, incl. 
eines dazu gehörigen Ackerſtücks gericht 
lich abgeſchaͤtzten Windmühle, im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation einen 
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mi pokrytego, wraz z nalezgeym don 
ogrodem za obrebem miasta polo- 
Zonego, ktöre ogolem wedlug sado- 
wnie sporzadzoney w (ër wierze 
taxy na 425 Talaröw jest ocenionem, 
termin peremtoryezny na dien 
13. Czerwea r. b., przed polu- 
dniem o gtéy godzinie tu umieyscu 
urzedowania naszego, 'zapraszamy 
nan ochotę do kupna maigeych’ztem 
nadmienjiem, Ze naywięcéy daigey 
przy derzenia spodziewat sie moie, 
Taxa nieruchomosci ée kazdego 
dnia w Registraturze naszéy przey- 
rzang Lab mode, warunki kupna oa 

W terminie ogtoszonemi bed. 
Bajanowo d. 18. Marea 1825. 

Krol. Pruski 83d Pokoju. 

2 Obwiesczen ie. 
E polecenia Kröl. Sadu Ziemian- 
skie go w Wschöwie wyznaczylismy 
do publiczuéy prxedazy wiatraka 
Wraz z kawalkiem'roli, tu w Böszrie 
przed bramg Swigciochowskà pod 

Nrem 55 pofoZonego, do Jana Fry- 

deryka Brake mlynarza nalezgeego, 


sgdowmie na 296 Tal. 15 8gr. otaxo- 


wanego, wdrodze koniecznéy sub- 


peremtoriſchen Bietungs-Termtn auf“ hastacyi termin peremtoryczny licy- 


den 30. Mai c. Nachmittags um 3 
Uhr in unſerem Gerichte = Locale anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Beſitzfaͤhige und 
Kauftuſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Meiſtbietende des Zuſchlags ge⸗ 


wärtig fein kann, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 


tacyiny na dzien 30. Maja r. b. 
o godzinie 3ciéy po pofudniu w lo- 
kalu sgdownictwa naszego, na ktéry 
"öchote kupna `t zdelnoëé do posia- 
dania maigeych 2 lem Oöhäyıiieniem 
wapraszamy; ig ny wiges y daigcy 
pryderzenia spodziewaë sie mode, 
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Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen iezeli w rom iakie prawne przeszko- 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen dy nie zaydg- N 
, werden. 1 Taxa kazdego przyzwoitego czasu 
SCH W Registraturze 'naszey przeyrzana 
Liſſa den 17. März 1825. bé moie, 


Leszno d. 17. Marca 1825. 


Königl. Preuß. Friedensgeriicht. Krölewsko-Pruski Sad Pokoju. 


Bekanntmachung. Ob wies zezenie. 


Das dem Schaͤfer Gottfried Linke zu- Nieruchomosci owezarzowi Bogu- 


gehörige 
legene G 


in Bomſt, unter Nro. 226 be⸗ mirowi Linke nale2gce, w-Babimo- 
rundſtuͤck, beſtehend aus einem seie pod Nrem 226 sytuowane, 2 


Wohnhauſe, Hofraum, einem Obſt⸗ und domostwa mieszkalnego, podworza, 
Gemuͤſegarten, ſo wie aus einem Fleck sadku i ogrodu na warzywo, tudzie2 
Acker, welches gerichtlich auf 158 Rthlr. 2 kawalka roli skladaigce. sig, ktöre 

20 ſcgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll zufolge sgdownie na Tal. 158 Aer, 20 oszaco- 


Auftrags 
Meſeritz 


des Königl. Landgerichts zu wane zöstaly, stösownie do zlecenia 
im Wege der nothwendigen Kröl. Sadu Ziemianskiego w Miedzy- 


Subhaſtation öffentlich an den-Meifibier--rzeezu , bublicznie naywigeey daig- 
tenden verkauft werden. m cemu spraedane byé mais, W celu - 


Hierzu haben wir einen peremtoriſchen tym Wyznaczylismy termin licytacyi- 
Bietungs⸗Termin auf den 16. Juni c. ny na dzien 16. Gzerwca r. b. 
Vormittags um o Uhr in loco Bomſt zrana o godzinie gtey w Babimoscie, 
anberaumt, zu welchen wir beſitz- und na ktöry ochotę kupna maigcych tych, 


zahlungs 


laden. 


faͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ ktörzy do nabycia nieruchomosei 
f Nes kwalifikuig sig, i do zaplaty zdolni 


Wwollſtein den 5. März 1825. , ninieyszym zapozywamy. 
N Königl, Preuß, Friedensgericht. Wolsztyn d. 5. Marca 1825 


Krölewsko - Pruski Sad Bokoin. 
Steckbrief. 


Der Diebſtahls beſchuldigte Melchior 


Ma dry, 


dem Dorfe Wieczyn Pleſchner Kreiſes im 
Monat Jauuar d. J. entwichen. 


iſt vor ſeiner Verhaftung aus List gonczy. 
Melchior Made o kradzie2 obwi- 


Sämmtliche Militair⸗ und Eioil⸗Be⸗ ies nur Przcd uigeiem ge 2 wei 


N hoͤrden e 


cya Powiatu Plöszewskiego. 


rſuchen wir daher dienſtli ch, auf Wezelkie woyskowe i cywilne win, 


” 
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denſelben ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Betretungsfalle dingfeſt zu ma⸗ 
chen, und unter ſicherer Bedeckung an 
uns abführen zu laſſen. 
? Signalement. - 
Melchior Madry iſt aus Taczanowo oder 
Suchorzewo Pleſchner Kreiſes gebuͤrtig, 


diente zuletzt in Wieczyn als Hofeknecht, 


ift katholiſch, gegen 26 Jahr alt, mitt⸗ 
lern Wuchſes, wohlgebaut, hat blonde 
lange Kopfhaare, blaue Augen, lange 
Naſe, ein volles rothes Geſicht und 
ſpricht blos polnisch, 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe 
einen alten ordinairen Huth, einen wei⸗ 
fen halb wollenen Bauerrod mit weißen 


Oeſen, einen weißen ordinairen Schaaf⸗ 


peltz, blautuchene Hoſen und alte ordi⸗ 
naire Stiefel. f . 
Kozmin den 21. März 1825. 
Königl. Preuß. In quiſitoriat. 


In dem Nachlaſſe des verſtorbenen Steuer⸗ Rendanten Senftleben zu Gan: ) 


` dee 'wzywamy zatem, aby na niego 


‚baczne mialy oko, onego w razie spo- 
strzezenia przytrzymaty i pod bezpie- 
cznà strazg nam dostawié kazaly. i 
R VSO PI S. 

Melchior Madry rodem jest 2 Ta- 
 ezanowa lub Suchorzewa Powiatu Ple- 
szewskiego, na ostatku slu2yl za Ra- 
taja w Wieczynie, katolik, liczy lat 
okolo 26, $redniego jeet wzrostu, sy- 


tuacyi dobrey, wlosy ma blond’diugie. 
diugi. 


na glowie, niebieskie oczy, 
nos, twarz pelng czerwong i möwi 
tylko po polsku, \ j 
Przy zbieZeniu nosit stary ordyna- 
ryiny kapelusz, kieckg biala welnianz 
‚2 haltkami bialemi, ordynaryiny ko- 


Zuch bialy, spodnie z sukna granato- 


wego, i stare ordynaryine böty, » 
Kozmin d. 21. Marca 1825. 
Krol. Pruski Inkwizytoryat. 


wir 11. 


tomysl iſt ein von der ehemaligen hieſigen Prov. Zoll- und Steuer-Direction 
vom 5. April 1797 Nro. 11 April ertheilter Recognitions-Schein, uber von 
dem Verſtorbenen dem Staate als Amts- Caution verpfaͤndeten Vörrechte Fisci, 
auf fein unter Neo, 52. zu Santompsl belegenes Grundſtuck, nicht aufzufinden. 
Unterzeichneter fordert den etwanigen Beſitzer des für ihn nutzloſen Inſtruments 
zur Rückgabe innerhalb 6 Wochen auf, von da ab ſolches Seitens der Koͤnigl. 
Regierung als gar nicht vorhanden betrachtet werden wird. x ® 
Poſen den 24. März 1825. Der Kaufmann Carl Senftleben. 


Meine Weinhandlung befindet ſich von heute an in meinem eigenen, dem 


ehemaligen Treppmacherſchen Hauſe am Markt Nro. 44. 
F. W. Graͤtz. 


Poſen den 9. April 1825. 8 


* 
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Anction von hinterlaſſenen Mobilien und Büchern. 
Am Montag den 2ten Mai d. J. und an den folgenden Tagen ſoll in dem: 


S Aſchenbornſchen; Hauſe unter Nro. 219 der Neuſtadt der Nachlaß des Ober-Appe⸗ 


lations-Gerichtsrath Herrn Bock, beſtehend in wohlerhaltenen Mobilien jeder Art, 
zwei ſchone Wagen pferde mit Geſchirr, ein Cabriolet, Bücher: juriftifchen Inhalts, 


Kupfer, Zinn, Be die Glas, ierg ee Öffentlich: verauctionirt 


werden. Ahlg reen. 


S. Jacobſen, Opticus oder Scheküaſtler, haͤlt ſich verpflichtet, ſeine nahe 
bevorſte hende. Abreiſe von hier gehorſamſt anzuzeigen, und. für das ihm bisher ge⸗ 
ſchenkte gütige Zutrauen feinen verbindlichſten Dank abzuſtatten. Um vollig auf⸗ 
zuraͤumen, bietet er ſeine optiſchen Inſtrumente und Kunſtſachen, welche einzeln 
aufzuführen der Raum nicht geſtattet, zu den billigſten Preiſen an. Ganz beſon⸗ 
ders empfiehlt er ſeine für Kurze, Doppeltſichtige und Schielende, fo wie auch 
fuͤr Augen von ungleicher Sdt eingerichtete, jedem vollkommen Genüge"leiz 
ſtende Brillen in der von ihm neu erfundenen, dem Auge wohlthäͤtigen Schleif⸗ 
art. Der bedeutende Abſatz ſeiner Fabrikate giebt den ſprechendſten Beweis fur 
ihre Guͤte und Zweckmuͤßigkeit. 

Er 5 bei der Ma d. Pettzolt Baflesfbrape Hire, 189. ` 


In der ehemaligen Strohutfabrik der J. . Horn & Freudenreich zu Poſen am 
Markte dire, 42 werden für jetzt noch alte getragene Strohhuͤte ee „und 
denen Neuen völlig, aͤhnlich b d 


Anfrändige Moͤbeln und d Betten find: zu vermiethen, wo? oft man Bet: 
dem Kaufmann Herrn Puſch am Markt . 55. in Poſen. 


Stuͤhre- und Hammel⸗ Derfauf⸗ f 


In der Schaͤferei zu Duſznik bei Binz: 


ne ſiehen 1⸗ und 2jührige Staͤhre, aus 


den feinſten Saͤchſiſchen und Königl. 
Stammſchäferejen abſtammend, ſo wie 


welche zur Wollnutzung noch 2 bis 3. 
Jahre gehalten werden koͤnnen, zum 
Verkauf. 


fes Baranöw, D Skopöw.. 


W owezarni Dusznickiey. pod Pnie- 
wami sg na przeda2 Barany ı ta lernie 


2 nayprzednieyszych owezarniach Sas- 
200 Stud: ganz feinwollige Hammel, 


kich i Krolewskich pochodzace, jako 
i 200 satuk skopôwe jak naycienszo- 
welniste, ktore do po2ytku wemy iesz- 


tze 2 lub 3 lata trzymane bydz mo, 
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